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V

Vorwort

Bereits im Jahre 2015 war jeder dritte Beschäftigte in Deutschland älter
als 50 Jahre und wird in der Regel erst mit 67 Jahren die Altersrente bezie-
hen können. Vor diesem Hintergrund kommt der Erhaltung der Arbeitsfä-
higkeit der Beschäftigten ein immer höherer Stellenwert zu. Insbesondere
in Zeiten von Fachkräftemangel und angesichts des demografischen Wan-
dels liegt es im Interesse von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, mehr be-
währte Mitarbeiter mit Erfahrungswissen im Betrieb zu halten und ein
krankheitsbedingtes Ausscheiden nach Möglichkeit zu vermeiden. Das
betriebliche Eingliederungsmanagement (§ 167 Abs. 2 SGB IX) ist inso-
weit als Teil eines umfassenden betrieblichen Gesundheitsmanagements
zu sehen.

Nach meinen Erfahrungen bestehen sowohl auf Arbeitgeber- als auch
auf Arbeitnehmerseite noch immer Unsicherheiten, ob und wie ein struk-
turiertes BEM-Verfahren gestaltet und durchgeführt werden kann. In die-
sem Spannungsfeld will mein Buch „Gestaltung und Durchführung des
BEM“ auch in der dritten Auflage Hilfestellung leisten. Ziel dieses Buches
ist es, einen umfassenden Überblick über die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen eines BEM zu geben. Darüber hinaus enthält das Buch einen aus-
führlichen strukturierten Ablaufplan eines BEM. Im Anhang finden sich
umfangreiche Mustertexte einschließlich des Musters einer Betriebsver-
einbarung, Einladungsschreiben, Mitarbeiterinformationen, Muster zum
Datenschutz und zur Dokumentation im BEM, insbesondere für das Erst-
und Abschlussgespräch. Diese Mustertexte basieren auf meinen Erfahrun-
gen aus zahlreichen BEM-Verfahren im Sinne einer „Best Practice“.

Die Erfahrung zeigt auch, dass in kleineren Betrieben ein BEM nicht so
umfangreich strukturiert sein muss wie in größeren Betrieben. Jeder Be-
trieb sollte Wert darauf legen, für sich ein optimales Konzept zum BEM zu
finden. Hierfür ist auch ein intensiver Prozess zur Erarbeitung einer Ver-
fahrensordnung erforderlich, da BEM im Betrieb auch nur gelebt werden
kann, wenn es von allen Betriebsparteien mitentwickelt und mitgestaltet
worden ist. Für diesen Prozess der Gestaltung und Durchführung des BEM
sollen die Mustertexte eine Anregung für die jeweils auf den einzelnen Be-
trieb bezogene Verfahrensordnung sein.

Für die dritte Auflage wurden die seit Erscheinen der zweiten Auflage
im Jahre 2017 ergangene Rechtsprechung und Literatur eingearbeitet. Neu
aufgenommen wurde die im Jahre 2021 in Kraft getretenen Regelung in
§ 167 Abs. 2 S. 2 SGB IX, nach der Beschäftigte zusätzlich eine Vertrau-
ensperson eigener Wahl zum betrieblichen Eingliederungsmanagement
hinzuziehen können.
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Vorwort

Meiner Tochter Frau ass. iur. Friederike Schmidt danke ich für die Er-
stellung des Sachverzeichnisses. Herrn ref. iur. Maximilian Plote danke
ich für die Mitarbeit bei allen Themenbereichen im BEM-Prozess, bei de-
nen der Datenschutz eine Rolle spielt. Schlussendlich danke ich auch mei-
nem Mann Christoph für die gute Begleitung bei der Neuauflage dieses
Werkes.

Bonn, im November 2022 Rechtsanwältin Bettina Schmidt
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